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Robert Lembke

Grüsse aus
dem

Fettnäpfchen
Leute, die in Ihrer Spur fahren

und vor Ihnen ankommen,
sind die gleichen, die hinter Ihnen

in eine Drehtür gehen
und vor Ihnen herauskommen.

*
Skihütte - ein Gebäude, in dem

wir uns bemühen, die Temperatur
zu erzeugen, über die wir

uns im Sommer beschwert haben.

Gegen Weihnachten werden
nicht nur die Tage immer knapper,

sondern auch wir.

*
Langjährige Ehemänner sind

deshalb so leicht zu betrügen, weil sie
sich nicht vorstellen können,

dass sich ein anderer wegen ihrer Frau
Mühe macht.

*
Fernsehen wird Medium genannt,

weil es meistens nicht genug
«durch» ist.

*
Das Fernsehen ist eine Einrichtung,

die uns Filme, derentwegen
wir nicht ins Kino gegangen sind,

ins Haus bringt.

Skipisten -
eine Kreuzung von Sport und

Kriegsschauplatz.

*
Mode - eine ansteckende

Krankheit, die durch Zeitschriften
übertragen wird.

*
Brille - Sieg der Neugier

über die Eitelkeit.

*
Manche Menschen, die als tolerant

gelten, sind nur faul.

*
Am köstlichsten sind Frauen
um 39. Ein Glück, dass sie es

so lange bleiben.

*
Sind die höheren Dinge

wirklich so erstrebenswert?
Denken Sie an die Preise oder an

die Arbeitslosenzahlen.
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